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(54) LED-LEUCHTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit LEDs als
Leuchtmittel, wobei die Leuchte ein Leuchtengehäuse
aufweist, das aus einem sich längs erstreckenden Pro-
filelement gebildet ist, wobei das Profilelement in einem
Querschnitt senkrecht zu der Längserstreckung des Ge-
häuses etwa T-förmig gebildet ist, wobei die seitlichen

Auskragungen der T-Form jeweils auf einer zu einer
Lichtaustrittsfläche der Leuchte weisenden Seite des
Gehäuses als Trägerflächen für die LEDs dienen, und
mittig zwischen den Auskragungen ein Raum zur Auf-
nahme von Betriebsmitteln auf der der Lichtaustrittsflä-
che gegenüberliegenden Seite gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere eine Innen- oder Außenleuchte zur Montage an ei-
ner Wand oder einer Decke, mit lichtemittierenden Dio-
den (LEDs), worunter auch organische lichtemittierende
Dioden (OLEDs) zu verstehen sind, als Leuchtmittel.
[0002] Leuchten der eingangs genannten Art sind z.B.
in der DE 20 2008 007 211 U1 beschrieben. Das Leuch-
tengehäuse ist aus einem U-förmigen Profilelement ge-
bildet, dessen Lichtaustrittsöffnung durch ein Lichtaus-
trittselement verschlossen ist. Das Profilelement weist
nach innen ragende Rahmenelemente zur Aufnahme ei-
ner Dichtung und des Lichtaustrittselements auf.
[0003] Eine ähnliche LED-Leuchte mit einem Alumini-
umprofil als Gehäuse ist in der DE 20 2011 108 542 U1
beschrieben. Die LEDs sind mit einer Platine auf dem
Boden eines etwa U-förmigen Gehäuseprofils angeord-
net. Auf der den LEDs gegenüberliegenden Rückseite
des Gehäuses sind Kühlrippen angeformt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Leuchte der
eingangs genannten Art im Hinblick auf die Besonder-
heiten von LEDs als Leuchtmitteln, insbesondere zur
Kühlung von diesen, weiterzuentwickeln.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Leuchte mit
LEDs als Leuchtmittel, wobei die Leuchte ein Leuchten-
gehäuse aufweist, welches aus einem sich längs erstre-
ckenden Profilelement gebildet ist, wobei das Profilele-
ment in einem Querschnitt senkrecht zur Längserstre-
ckung des Gehäuses etwa T-förmig gebildet ist, wobei
die seitlichen Auskragungen der T-Form jeweils auf einer
zu einer Lichtaustrittsfläche der Leuchte weisenden Sei-
te des Gehäuses als Trägerflächen für die LEDs dienen
und mittig zwischen den Auskragungen ein Raum zur
Aufnahme von Betriebsmitteln auf der der Lichtaustritts-
fläche gegenüberliegenden Seite gebildet ist.
[0006] Die Gehäuseform gemäß der vorliegenden Er-
findung wurde für den Einsatz von LEDs optimiert. Im
Unterschied zu den kastenförmigen oder U-förmigen
Profilen wurde eine T-Form angewandt. Durch die brei-
ten Auskragungen der T-Form wird im Vergleich zu ei-
nem kompakten Gehäuse eine größere Oberfläche nach
außen bereitgestellt. Vorteilhaft ist dabei insbesondere,
dass die LEDs auf der Trägerfläche der Auskragungen
getragen werden, so dass sie auch in gutem thermischen
Kontakt zu den vergrößerten Außenoberflächenab-
schnitten stehen. Die Breite der Auskragungen können
in der jeweils zwischen 15% und 40% der gesamten Brei-
te der Leuchte betragen.
[0007] Gemäß einer bevorzugen Ausführungsform ist
das Profilelement aus Metall, insbesondere aus Alumi-
nium gebildet. Metalle, insbesondere Aluminium, weisen
eine hohe Wärmeleitfähigkeit auf, so dass im Bereich der
Auskragungen die durch den Betrieb der LEDs erzeugte
Wärme nach außen abgeleitet werden kann. Das Ge-
häuseprofil kann beispielsweise als Strangpressprofil
oder durch ein Druckgusselement gebildet werden. Es
ist auch möglich, dass nur Teile des Profils aus Metall

gebildet sind, wobei insbesondere die Teile des Profils,
die mit den LEDs in Kontakt stehen, d.h. die Auskragun-
gen, aus Metall bzw. Aluminium gebildet sind.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
können zur Vergrößerung der Außenfläche des Gehäu-
ses, die als Kühlflächen wirken, Kühlrippen in dem Profil
integriert sein. Bevorzugt sind die Kühlrippen auf den der
Lichtaustrittsfläche abgewandten Außenseite der Aus-
kragungen angeordnet. Diese Position der Kühlrippen ist
bevorzugt, weil sie sich einerseits verhältnismäßig nahe
an den LEDs befindet und andererseits, im Unterschied
zu der Bodenfläche der Leuchte, die üblicherweise an
einer Wand oder der Decke befestigt wird, im freien Luft-
strom der Umgebungsluft befindet.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind die Auskragungen ggf. mit den Kühlrippen spiegel-
symmetrisch zur Längsmittelebene der Leuchte (d.h. ei-
nem Längsquerschnitt mittig durch die Leuchte senk-
recht zur Lichtaustrittsfläche) angeordnet. Diese Form
stellt die größtmögliche Oberfläche für beide als Träger-
fläche für die LED dienenden Gehäuseseiten bereit. Für
besondere Anwendungen wäre es auch denkbar, die T-
Form des Gehäuses etwas asymmetrisch auszubilden
(z.B. kann eine Auskragung 10% bis 20% der Gesamt-
breite betragen, während die andere Auskragung zwi-
schen 20% und 40% der Gesamtbreite der Leuchte aus-
macht). In diesem Fall weicht die Gehäuseform im Quer-
schnitt etwas von der Symmetrie eines T ab. Beide Aus-
kragungen bilden aber insgesamt noch etwa die Form
eines Ts, um die für die Kühlung der LEDs optimierte
Gehäuseform gemäß der vorliegenden Erfindung zu ge-
währleisten.
[0010] In einer Ausführungsform sind die LEDs auf ei-
ner oder mehreren Platinen angeordnet. Die Platine(n)
wird/werden in thermischem Kontakt zu den LED-Trä-
gerflächen montiert. Beispielsweise kann die Platine di-
rekt auf der Gehäuseseite der Auskragungen aufliegen,
wobei ggf. bei einer Platine mit Leiterbahnen auf beiden
Seiten eine Isolierschicht zu dem aus Metall gebildeten
Gehäuseprofil vorgesehen ist. Es ist auch berücksichtigt,
eine Wärmeleitpaste zwischen den Platinen und dem
Gehäuse vorzusehen, um den thermischen Kontakt zu
verbessern.
[0011] Die LEDs können auf den Bereich der LED-Trä-
gerflächen die Seiten der Auskragungen begrenzt sein.
In diesem Fall bildet die Leuchte zwei voneinander ge-
trennte leuchtende Flächen an beiden Längsseiten der
Leuchte. Es ist jedoch auch möglich, den Bereich des
Aufnahmeraums zwischen den Auskragungen ebenfalls
mit einer oder mehreren LED-Platinen zu überbrücken.
In diesem Fall kann die Leuchte über die gesamte Breite
der Lichtaustrittsfläche Licht abstrahlen. In dieser Aus-
führungsform ist es bevorzugt, den Aufnahmeraum so
schmal wie möglich (z.B. zwischen 15% und 30% der
Gesamtbreite der Leuchte) auszubilden, um die Kühlung
der LEDs auch im Bereich über dem Aufnahmeraum zu
gewährleisten.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
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ist die Lichtaustrittsseite mit einer transparenten Abde-
ckung verschlossen. Die Abdeckung kann klar transpa-
rent sein. Bevorzugt ist jedoch eine lichtstreuende, z.B.
eine mattierte Scheibe oder eine mit Prismen besetzte
Scheibe, vorzusehen, um die Leuchte zu entblenden
bzw. das Licht der LEDs, die als helle punktförmige
Leuchtmittel sichtbar sind, nach außen über die Lichtaus-
trittsfläche zu vergleichmäßigen.
[0013] Vorzugsweise ist die transparente Abdeckung
mit einer umlaufenden Dichtung gegen das Gehäuse-
profil abgedichtet. Die Dichtung kann als separates Bau-
element, z.B. aus Silikon oder einem Schaumstoff, ein-
gelegt sein oder kann alternativ mit dem Gehäuse oder
mit der transparenten Abdeckung verklebt sein.
[0014] Die Abdeckscheibe kann gemäß einer Ausfüh-
rungsform mit Klammern an dem Gehäuse gehalten wer-
den, die seitlich über die Auskragung greifen, um die Ab-
deckung festzuklemmen. Dies ist eine besonders einfa-
che Art die Abdeckscheibe zu befestigen und bietet dar-
über hinaus den Vorteil, dass im Unterschied zu Verkle-
bungen oder dgl. die Abdeckscheibe auch leicht von dem
Gehäuse wieder gelöst werden kann.
[0015] Im Unterschied zu kastenförmigen Gehäusen
brauchen zum Aufstecken der Klammern keine separa-
ten Vorsprünge am Gehäuse vorgesehen zu werden,
weil die beiden Auskragungen der T-Form bereits dazu
geeignet sind, um einfache U-förmige Halteklammern
von außen aufzustecken.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
werden die Stirnseiten des Gehäuses mit Seitendeckeln
verschlossen, die vorzugsweise mit einer eingelegten
oder eingespritzten, z.B. eingeschäumten, Dichtung ge-
gen das Gehäuseprofil abgedichtet werden. Die Seiten-
deckel können z.B. angeschraubt oder aufgesteckt wer-
den. Vorzugsweise liegt die Dichtung für die Seitende-
ckel direkt an der Dichtung für die transparente Abde-
ckung an, so dass die Abdeckung und die Seitendeckel
das Gehäuse vollständig abgedichtet verschließen.
[0017] Die Dichtungen können insbesondere für
feuchtigkeits- oder sputzwassergeschützte Gehäuse
ausgebildet sein. Für besondere Anwendungen der
Leuchte in explosionsgefährdeten Räumen kann auch
eine gasdichte Abdichtung vorgesehen sein, um das Ein-
dringen von explosiven Gasen in das Leuchtengehäuse
zu verhindern.
[0018] Die Seitendeckel können auf einer oder auf bei-
den Seiten der Leuchte Kabeldurchführungen aufwei-
sen. Die Kabeldurchführungen können ebenfalls feuch-
tigkeits- und/oder gasdicht ausgebildet sein. Gemäß ei-
ner bevorzugten Ausführungsform sind an beiden Seiten
der Leuchte Kabeldurchführungen vorgesehen. Dadurch
lassen sich mehrere Leuchten hintereinander mit einer
Durchführungsverkabelung elektrisch versorgen. Als
Einzelleuchte ist jedoch auch eine Kabeldurchführung in
nur einem der beiden Seitendeckel möglich.
[0019] In dem Aufnahmeraum der Leuchte, der durch
den mittleren Bereich des T-förmigen Querschnitts auf
der der Lichtaustrittsfläche gegenüberliegenden Seite

des Gehäuses gebildet ist, können Betriebsmittel für die
Leuchte angeordnet sein. Insbesondere können in die-
sem Aufnahmeraum Vorschaltgeräte für die LEDs vor-
gesehen sein. Andere elektronische Steuergeräte sind
ebenfalls möglich. Es ist auch denkbar, weitere Licht-
quellen in diesem Bereich anzuordnen. Beispielsweise
können Strahler oder Warnleuchten in diesem Bereich
angeordnet sein, die ggf. auch farbiges Licht abgeben
können und in Ergänzung zu den LEDs an den LED-
Trägerflächen der Auskragungen Licht erzeugen.
[0020] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Leuchte in Verbin-
dung mit den beigefügten Zeichnungen beschrieben. In
den Zeichnungen ist Folgendes dargestellt:

Figur 1 zeigt eine Ausführungsform der
Leuchte in perspektivischer Darstel-
lung, wobei die Lichtaustrittsseite
nach oben weist.

Figur 2 zeigt einen stirnseitigen Abschnitt
der Leuchte nach Figur 1 in einer Ex-
plosionsdarstellung.

Figur 3 zeigt die Leuchte nach Figur 1 in ei-
ner Seitenansicht.

Figuren 4 und 5 zeigen die Leuchte in Querschnittau-
sichten entlang der Linie R-R bzw. T-
T der Figur 3.

[0021] Die Leuchte in der dargestellten Ausführungs-
form weist ein Leuchtengehäuse aus einem Profilele-
ment 2 auf, welches in diesem Beispiel aus einem Alu-
miniumstrangpressprofil gebildet ist. Das Profilelement
2 weist eine Längserstreckung auf und der Querschnitt
des Profils in der Ebene senkrecht zur Längsachse der
Leuchte bleibt über die Länge konstant. Dadurch lässt
sich das Profil besonders einfach herstellen.
[0022] Das Profilelement 2 ist aus Aluminium gebildet,
so dass eine gute Wärmeleitfähigkeit gegeben ist.
[0023] Das Profilelement 2 weist im Querschnitt senk-
recht zu der Leuchte etwa eine T-Form auf (siehe z.B.
Figuren 4 und 5), wobei die T-Form im mittleren Bereich
einen etwa rechteckigen Kasten definiert, der als Auf-
nahmeraum 4 für Betriebsmittel 6 der Leuchte dient. Bei-
spielsweise können im Inneren des Aufnahmeraums 4
Vorsprünge an dem Profilelement 2 vorgesehen sein,
um Betriebsmittel 6 daran zu befestigen. In Figur 2 sind
elektrische Betriebsmittel 6 im Aufnahmeraum 4 darge-
stellt, während in den übrigen Figuren die Betriebsmittel
nicht dargestellt sind.
[0024] Die T-Form des Profilelements weist ferner
zwei Auskragungen 8 auf, die jeweils auf der zur
Lichtaustrittsfläche der Leuchte weisenden Seite als Trä-
gerflächen 10 für LEDs ausgebildet sind (die LEDs sind
in den Figuren nicht dargestellt).
[0025] Die Breite der Auskragungen 8 beträgt in dem
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dargestellten Beispiel etwa jeweils 25% der Gesamtbrei-
te des Leuchtengehäuses. Dadurch wird im Vergleich zu
einem kastenförmigen Gehäuse eine größere Oberflä-
che gebildet, die zur Kühlung mit der Umgebungsluft von
Vorteil ist.
[0026] Ergänzend sind auf der den LED-Trägerflächen
10 gegenüberliegenden Außenseiten Kühlrippen 12 vor-
gesehen, die sich in Längsrichtung der Leuchte erstre-
cken. Die Kühlrippen sind in dem Profilelement 2 inte-
griert und verlaufen über die gesamte Länge der Leuchte,
so dass das Profilelement mit gleichbleibendem Quer-
schnitt hergestellt werden kann.
[0027] Auf der den LED-Trägerflächen 10 gegenüber-
liegenden Seite ist die Leuchte mit einer transparenten
Abdeckung 14 verschlossen. Die Abdeckung 14 wird mit
einer umlaufenden Dichtung 16 (siehe Figur 2 in Explo-
sionsdarstellung) in einer Nut an den äußeren Rändern
der Auskragungen 8 abgedichtet. Die Dichtung 16 er-
streckt sich auch über die Stirnseiten der Leuchte. Die
Dichtung 16 kann wie in dem Beispiel der Figur 2 darge-
stellt ist, lose eingelegt sein. Es ist jedoch auch denkbar,
die Dichtung fest mit dem Gehäuse 2 und/oder der Ab-
deckung 14 zu verbinden.
[0028] Zur Festlegung der Abdeckung 14 am Gehäuse
2 sind Klammern 18 vorgesehen, die auf der Unterseite
der Leuchte über die Auskragung 8 und auf der Oberseite
der Leuchte über die transparente Abdeckung 14 greifen.
Die Klammerelemente sind im Querschnitt etwa U-förmig
ausgebildet, wobei die beiden Schenkel des Us elastisch
gegeneinander ausgelenkt werden können, um die not-
wendige Spannkraft aufzubringen, um die Abdeckung 14
mit der Dichtung 16 an der Auskragung 8 zu halten.
[0029] Stirnseitig ist die Leuchte mit Seitendeckeln 20
geschlossen. Die Seitendeckel 20 weisen eine T-förmige
Fläche auf, die dem Querschnitt des Profils entspricht,
um das Profil an den Stirnseiten zu schließen. Innerhalb
des Seitendeckels 20 ist in der dargestellten Ausfüh-
rungsform (siehe insbesondere Figur 2) ein Ausschnitt
vorgesehen, der mit einem weiteren Deckel 22 ver-
schlossen wird. Innerhalb des Deckels 22 sind zwei Ka-
beldurchführungen 24 vorgesehen, um die elektrischen
Betriebsmittel 6 der Leuchte elektrisch anschließen zu
können. Die Kabeldurchführungen können auf beiden
Stirnseiten der Leuchte vorgesehen sein oder, wie in der
Figur 3 dargestellt, nur auf einer Seite der Leuchte vor-
handen sein.
[0030] Die Seitendeckel 20 werden mit einer Dichtung
28 zu den Stirnseiten des Profilelements 4 abgedichtet.
Die Nut an den Längsseiten des Profilelements 2, in wel-
chem die Dichtung 16 eingelegt ist, setzt sich in den Sei-
tendeckeln 20 fort, so dass die Dichtung 16 das Leuch-
tengehäuse über den gesamten Umfang die transparen-
te Abdeckung 18 abdichtet. Dabei grenzt die Dichtung
28 der Seitendeckel 20 an die umlaufende Dichtung 16
an, um das Gehäuse vollständig abzudichten.
[0031] Ferner sind an den Seitendeckeln 20 der auf
der Lichtaustrittsfläche gegenüberliegenden Seite Hal-
tewinkel 26 vorgesehen. Diese Haltewinkel 26 dienen

dazu, die Leuchte an einer Wand oder Decke zu mon-
tieren.
[0032] Die vorhergehend beschriebene Leuchte eig-
net sich insbesondere für den Einsatz im Außenbereich.
Eine bevorzugte Anwendung dieser Art von Leuchten ist
eine Tunnelleuchte. Dabei werden mehrere Leuchten
hintereinander entlang der Tunneldecke oder den Tun-
nelwänden montiert. Für diese Art der Beleuchtung sind
die stromsparenden Leuchtmittel in Form von LEDs von
Vorteil. Außerdem ist an diesen Einsatzort eine ausrei-
chende Belüftung gegeben, um in Verbindung mit der
erfindungsgemäß optimierten Gehäuseform die notwen-
dige Kühlung für die LEDs zu gewährleisten. Eine weitere
bevorzugte Anwendung dieser Art von Leuchten ist eine
Hallenflächenleuchte zur Beleuchtung großer Hallen.
[0033] Zahlreiche Abwandlungen der vorhergehend
beschriebenen bevorzugten Ausführungsform sind im
Rahmen der Erfindung, die durch die nachfolgenden An-
sprüche definiert ist, möglich. Insbesondere muss die
Form des Gehäuses nicht exakt symmetrisch sein, so-
lange eine T-Form mit zwei Auskragungen gebildet ist.
Ferner kann das Verhältnis zwischen der Breite des Auf-
nahmeraums 4 zu der Breite der Auskragungen 8 vari-
ieren.

Bezugszeichenliste:

[0034]

2 Profilelement
4 Aufnahmeraum
6 Betriebsmittel
8 Auskragung
10 LED-Trägerfläche
12 Kühlrippen
14 Transparente Abdeckung
16 Dichtung
18 Klammer
20 Seitendeckel
22 Deckel im Seitendeckel
24 Kabeldurchführung
26 Haltemittel in Form von Haltewinkel
28 Dichtung für Seitendeckel

Patentansprüche

1. Leuchte mit LEDs als Leuchtmittel, wobei die Leuch-
te ein Leuchtengehäuse aufweist, das aus einem
sich längs erstreckenden Profilelement (2) gebildet
ist,
wobei das Profilelement (2) in einem Querschnitt
senkrecht zu der Längserstreckung des Gehäuses
etwa T-förmig gebildet ist, wobei die seitlichen Aus-
kragungen (8) der T-Form jeweils auf einer zu einer
Lichtaustrittsfläche der Leuchte weisenden Seite
des Gehäuses als Trägerflächen (10) für die LEDs
dienen, und mittig zwischen den Auskragungen (8)
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ein Raum (4) zur Aufnahme von Betriebsmitteln auf
der der Lichtaustrittsfläche gegenüberliegenden
Seite gebildet ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, wobei das Profilelement
(2) aus Metall, insbesondere aus Aluminium, als
Strangpressprofil oder als Druckgusselement, gebil-
det ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, wobei an den Aus-
kragungen (8) auf der der Lichtaustrittsseite abge-
wandten Außenseite Kühlrippen (12) an dem Profi-
lelement (2) integriert sind.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die zwei Auskragungen (8), ggf. bei Rück-
bezug auf Anspruch 3 mit den Kühlrippen (12), spie-
gelsymmetrisch zur Längsmittelebene ausgebildet
ist.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs auf wenigstens einer Platine
angeordnet sind, die in thermischen Kontakt zu den
LED-Trägerflächen (10) auf diesen montiert ist.

6. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die LEDs auf den Bereich der Auskra-
gungen (8) begrenzt sind oder wobei der Aufnahme-
raum (4) zwischen den Auskragungen (8) wenigs-
tens teilweise mit einer LED-Platine überbrückt ist.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Lichtaustrittsseite des Gehäuses mit
einer transparenten Abdeckung (14) verschlossen
ist, die vorzugsweise mit einer umlaufenden Dich-
tung (16) gegenüber dem Gehäuse abgedichtet ist.

8. Leuchte nach Anspruch 7, wobei die transparente
Abdeckung (14) mit Klammern (18), welche die Aus-
kragung seitlich umgreifen, festgeklemmt ist.

9. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Stirnseiten des Profilelements (2) des
Gehäuses mit Seitendeckeln (20) verschlossen sind
und vorzugsweise mit einer eingelegten Dichtung
(28) gegen das Gehäuseprofil (2) abgedichtet sind.

10. Leuchte nach Anspruch 9, wobei einer der beiden
oder beide der Seitendeckel (20) Kabeldurchführun-
gen aufweist.

11. Leuchte nach Anspruch 9 oder 10, wobei Haltemittel
(26), insbesondere Haltewinkel, zum Befestigen der
Leuchte an einer Wand oder Decke an den Seiten-
deckeln angebracht sind.

12. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei Betriebsmittel (6), insbesondere ein Vor-

schaltgerät zum Betreiben der LEDs, in dem Auf-
nahmeraum (4) angeordnet sind.
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